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Aus der Forschung liegen Hinweise vor, dass Schü-
ler/-innen mit Migrationshintergrund im Schnitt höhere 
Bildungsabschlüsse und auch prestigeträchtigere Berufe 
anstreben als ihre Mitschüler/-innen ohne Migrations-
hintergrund (vgl. Wicht/Siembab/Ludwig-Mayerhofer 
2017). Daher liegt auch in Bezug auf die als aversiv 
wahrgenommenen Berufsmerkmale ein Vergleich der 

Bewerber/-innen mit und ohne Migrationshintergrund 
nahe. → Schaubild A8.3-2 zeigt, dass in Bezug auf die 
5 am häufigsten genannten aversiven Merkmale nur 
geringfügige Unterschiede zwischen den beiden Grup-
pen existierten; am größten waren diese noch in Bezug 
auf das Merkmal der monotonen Tätigkeitsinhalte, das 
zwar von den Befragten mit Migrationshintergrund auch 

Schaubild A8.3-1: Aversive Merkmale, die Bewerber/-innen bei der Berufswahl meiden, nach Geschlecht¹ (in %)
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1  Befragte, die weder einzelne Merkmale noch die Antwortoption „nichts davon“ angekreuzt hatten, wurden aus der Analyse ausgeschlossen; Mehrfachnennungen waren 
möglich.

Quelle:  BA/BIBB-Bewerberbefragung 2018; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung (gewichtet)                                                                BIBB-Datenreport 2019
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